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Einleitung 
 
 
Liebe Leser und Leserinnen, 
 

2018 hat die Bundesregierung das „Übereinkommen des 
Europarats zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen 
Frauen und häuslicher Gewalt“ unterzeichnet. Die so genannte 
Istanbul Konvention gilt seit dem 01.02.2023 vorbehaltlos und hat 
den Rang eines Bundesgesetzes. Artikel 31 fordert explizit, dass 
die Gewalttätigkeit eines Elternteils bei der Ausübung des 
Umgangs- bzw. Sorgerechts Berücksichtigung findet. Artikel 56 
fordert Schutzmaßnahmen für Opfer und Zeugen - zum Beispiel 
kein persönliches Aufeinandertreffen bei Gericht.   
 
Dem gegenüber steht der im Bürgerlichen Gesetzbuch, § 1626 
Abs.3 formulierte Regelsatz, demzufolge der Umgang mit beiden 
Elternteilen dem Wohle des Kindes diene.  
Hier treffen beim Hintergrund häuslicher Gewalt zwei 
Rechtsbereiche aufeinander, bei deren Ausgestaltung das 
Familiengericht gefordert ist, eigene Ermittlungen durchzuführen. 
Denn inwiefern der Umgang des Kindes mit dem gewalttätigen 
Elternteil tatsächlich zuträglich ist oder inwiefern dessen Wohl 
gerade dadurch beeinträchtigt oder gar geschädigt wird, muss sehr 
gut abgewägt werden. Hinzu kommt, dass die gewaltausübende 
Person (in der Regel der Vater) gegenüber der Person gewalttätig 
ist, zu der das Kind in der Regel eine sehr enge emotionale 
Bindung hat – nämlich der Mutter!   
Die weiter aufsichtführende Richterin, Sabine Heinke, sieht hier 
einen klaren Auftrag an die Familienrichter, genau zu recherchieren 
und den in der Istanbul Konvention geforderten Schutz der 
gewaltbetroffenen Person(en) sicherzustellen. Dafür sind zwei 
Dinge entscheidend: 
1. Der Gewaltkontext muss dem Gericht bekannt sein - involvierte 

Fachkräfte der Polizei, Jugendhilfe oder auch Beratungsstellen 
müssen die relevanten Informationen zu Gericht tragen. 

2. Die Familienrichter:innen müssen mit entsprechenden Kennt-
nissen und Ressourcen ausgestattet sein, um das Verfahren 
verantwortlich führen zu können. 
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Der im BGB verfasste Regelsatz stärkt in erster Linie die 
Väterrechte. Den Müttern wird oftmals unterstellt, den Umgang 
torpedieren zu wollen. Das mag in Einzelfällen zutreffen. Wenn wir 
uns jedoch im Kontext Gewalt bewegen, so gilt vor allem, die 
Mütter zu schützen und zu stärken. Denn das Recht auf ein 
gewaltfreies Leben, endet nicht in dem Moment, in dem ein 
gewaltausübender Mann sich auf sein Vaterrecht beruft und 
aufgrund dessen, Frau (und Kind!) weiterhin erniedrigt, überwacht 
oder in sonstiger Weise Gewalt antut.  
 
Der vorliegende Reader soll auch ermutigen, die Möglichkeiten des 
Gewaltschutzes in der Praxis zu nutzen und dadurch einen Beitrag 
zu mehr Sicherheit der Gewaltbetroffenen leisten zu können. 
Bleiben wir mutig und optimistisch! 
 
 
Ihre Gleichstellungsbeauftragten 
 
Beate Ullwer  Daniela Kiefer 
Westerwaldkreis Landkreis Neuwied 
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Grußwort 
 

Achim Hallerbach 
Landrat des Landkreises Neuwied 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Interessierte! 
 
Bereits seit 2001 gibt es den Regionalen Runden Tisch Rhein-
Westerwald im Rahmen des rheinland-pfälzischen 
Interventionsprojekts gegen Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen. 
Und fast ebenso lange wird alljährlich eine Fachtagung zu diesem 
Themenfeld durchgeführt. Die konstant hohe Zahl der 
Teilnehmenden zeigt uns, dass noch lange nicht alle Aspekte 
beleuchtet wurden und dass geschlechtsspezifische Gewalt in 
unserer Gesellschaft nach wie vor eine erschreckend große Rolle 
spielt! Dem kann nur Abhilfe geschaffen werden, indem wir immer 
wieder an die Öffentlichkeit gehen, für einen Bewusstseinswandel 
sorgen und die seit langem bestehenden Forderungen nach einem 
Leben in Freiheit und ohne Gewalt einfordern.  
 

Das gilt für die von Gewalt betroffenen Frauen ebenso wie für 
deren Kinder. Diese sind immer von der Gewalt mit betroffen - 
mittelbar und/ oder unmittelbar. Darum ist es so wichtig, dass der 
Gewaltschutz bei familiengerichtlichen Verfahren konsequent 
sichergestellt wird. Dabei kollidieren mitunter das Umgangsrecht 
und der Gewaltschutz.  
Ist Gewalt im Spiel, so muss das familiengerichtliche Verfahren von 
der Norm bzw. vom Regelsatz abweichen - eine Herausforderung 
für die Beteiligten und zuweilen mit mehr Arbeit verbunden. ABER: 
Nur so ist es möglich, der Gewalt ein Ende zu bereiten und die 
gewaltbetroffenen- in der Regel die Mütter und deren Kinder- zu 
schützen und ihnen damit die Chance auf ein angstfreies Leben zu 
ermöglichen.  
 

Wie das gelingen kann, welche Maßnahmen es gibt und wer 
welche Befugnisse und Möglichkeiten hat, das hat uns unsere 
Referentin, Frau Sabine Heinke, Richterin a.D., eindrücklich 
dargelegt.  
Mit dem nun vorliegenden Reader möchten wir Ihnen die 
Erkenntnisse aus der Veranstaltung zur Verfügung stellen - zum 
Nachlesen, Weiterdenken und vor allem zur praktischen 
Anwendung. 
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h 
se

in
er

 fr
ei

en
, a

us
 d

em
 g

es
am

te
n 

In
ha

lt 
de

s 
Ve

rfa
hr

en
s 

ge
w

on
ne

ne
n 

Ü
be

rz
eu

gu
ng

.
(2

) D
as

 G
er

ic
ht

 d
ar

f e
in

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
, d

ie
 d

ie
 R

ec
ht

e 
ei

ne
s 

Be
te

ilig
te

n 
be

ei
nt

rä
ch

tig
t, 

nu
r a

uf
 T

at
sa

ch
en

 u
nd

 B
ew

ei
se

rg
eb

ni
ss

e 
st

üt
ze

n,
 z

u 
de

ne
n 

di
es

er
 B

et
ei

lig
te

 s
ic

h 
äu

ße
rn

 k
on

nt
e.



§
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1 
Fa

m
FG

Ki
nd

sc
ha

fts
sa

ch
en

K
in

ds
ch

af
ts

sa
ch

en
si

nd
 d

ie
 d

em
 F

am
ilie

ng
er

ic
ht

 z
ug

ew
ie

se
ne

n 
Ve

rfa
hr

en
, 

di
e

1.
 d

ie
 e

lte
rli

ch
e 

So
rg

e,
2.

 d
as

 U
m

ga
ng

sr
ec

ht
 u

nd
 d

as
 R

ec
ht

 a
uf

 A
us

ku
nf

t ü
be

r d
ie

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
Ve

rh
äl

tn
is

se
 d

es
 K

in
de

s,
3.

 d
ie

 K
in

de
sh

er
au

sg
ab

e,
4.

 …
5.

 d
ie

 P
fle

gs
ch

af
t o

de
r d

ie
 g

er
ic

ht
lic

he
 B

es
te

llu
ng

 e
in

es
 s

on
st

ig
en

 V
er

tre
te

rs
 

fü
r e

in
en

 M
in

de
rjä

hr
ig

en
 o

de
r f

ür
 e

in
 b

er
ei

ts
 g

ez
eu

gt
es

 K
in

d,
6.

 …
7.

 …
8.

 …
be

tre
ffe

n.



§
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3 
Fa

m
FG

Vo
rr

an
g-

un
d 

Be
sc

hl
eu

ni
gu

ng
sg

eb
ot

(1
) K

in
ds

ch
af

ts
sa

ch
en

, d
ie

 d
en

 A
uf

en
th

al
t d

es
 K

in
de

s,
 d

as
 

U
m

ga
ng

sr
ec

ht
od

er
 d

ie
 H

er
au

sg
ab

e 
de

s 
Ki

nd
es

 b
et

re
ffe

n,
 s

ow
ie

 
Ve

rfa
hr

en
 w

eg
en

 G
ef

äh
rd

un
g 

de
s 

Ki
nd

es
w

oh
ls

 s
in

d 
vo

rr
an

gi
g 

un
d 

be
sc

hl
eu

ni
gt

 d
ur

ch
zu

fü
hr

en
.

(2
) D

as
 G

er
ic

ht
 e

rö
rte

rt 
in

 V
er

fa
hr

en
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 d
ie

 S
ac

he
 m

it 
de

n 
Be

te
ilig

te
n 

in
 e

in
em

 T
er

m
in

. D
er

 T
er

m
in

 s
ol

l s
pä

te
st

en
s 

ei
ne

n 
M

on
at

 n
ac

h 
B

eg
in

n 
de

s 
Ve

rf
ah

re
ns

 s
ta

ttf
in

de
n.

 D
as

 
G

er
ic

ht
 h

ör
t i

n 
di

es
em

 T
er

m
in

 d
as

 J
ug

en
da

m
t a

n.
 E

in
e 

Ve
rle

gu
ng

 
de

s 
Te

rm
in

s 
is

t n
ur

 a
us

 z
w

in
ge

nd
en

 G
rü

nd
en

 z
ul

äs
si

g.
 D

er
 V

er
le

gu
ng

sg
ru

nd
 

is
t m

it 
de

m
 V

er
le

gu
ng

sg
es

uc
h 

gl
au

bh
af

t z
u 

m
ac

he
n.

(3
) D

as
 G

er
ic

ht
 s

ol
l d

as
 p

er
sö

nl
ic

he
 E

rs
ch

ei
ne

n 
de

r 
ve

rfa
hr

en
sf

äh
ig

en
 B

et
ei

lig
te

n 
zu

 d
em

 T
er

m
in

 a
no

rd
ne

n.
( 4

) H
at

 d
as

 G
er

ic
ht

 e
in

 V
er

fa
hr

en
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 z
ur

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
r M

ed
ia

tio
n 

od
er

 e
in

es
 a

nd
er

en
 

Ve
rfa

hr
en

s 
de

r a
uß

er
ge

ric
ht

lic
he

n 
Ko

nf
lik

tb
ei

le
gu

ng
 a

us
ge

se
tz

t, 
ni

m
m

t e
s 

da
s 

Ve
rfa

hr
en

 in
 d

er
 R

eg
el

 
na

ch
 d

re
i M

on
at

en
 w

ie
de

r a
uf

, w
en

n 
di

e 
Be

te
ilig

te
n 

ke
in

e 
ei

nv
er

ne
hm

lic
he

 R
eg

el
un

g 
er

zi
el

en
.
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6 
Hi

nw
irk

en
 a

uf
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 I
(1

) D
as

 G
er

ic
ht

 s
ol

l i
n 

Ki
nd

sc
ha

fts
sa

ch
en

, d
ie

di
e 

el
te

rli
ch

e 
So

rg
e 

be
i 

Tr
en

nu
ng

 u
nd

 S
ch

ei
du

ng
, d

en
 A

uf
en

th
al

t d
es

 K
in

de
s,

 d
as

 U
m

ga
ng

sr
ec

ht
 

od
er

 d
ie

 H
er

au
sg

ab
e 

de
s 

Ki
nd

es
 b

et
re

ffe
n,

 in
 je

de
r L

ag
e 

de
s 

Ve
rfa

hr
en

s 
au

f 
ei

n 
Ei

nv
er

ne
hm

en
 d

er
 B

et
ei

lig
te

n 
hi

nw
irk

en
, w

en
n 

di
es

 d
em

 K
in

de
sw

oh
l n

ic
ht

 
w

id
er

sp
ric

ht
. E

s 
w

ei
st

 a
uf

 M
ög

lic
hk

ei
te

n 
de

r B
er

at
un

g 
du

rc
h 

di
e 

Be
ra

tu
ng

ss
te

lle
n 

un
d 

-d
ie

ns
te

 d
er

 T
rä

ge
r d

er
 K

in
de

r-
un

d 
Ju

ge
nd

hi
lfe

 
in

sb
es

on
de

re
 z

ur
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

ei
ne

s 
ei

nv
er

ne
hm

lic
he

n 
Ko

nz
ep

ts
 fü

r d
ie

 
W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r e

lte
rli

ch
en

 S
or

ge
 u

nd
 d

er
 e

lte
rli

ch
en

 V
er

an
tw

or
tu

ng
 h

in
. 

D
as

 G
er

ic
ht

 k
an

n 
an

or
dn

en
, d

as
s 

di
e 

El
te

rn
 e

in
ze

ln
 o

de
r g

em
ei

ns
am

 a
n 

ei
ne

m
 k

os
te

nf
re

ie
n 

In
fo

rm
at

io
ns

ge
sp

rä
ch

 ü
be

r M
ed

ia
tio

n 
od

er
 ü

be
r e

in
e 

so
ns

tig
e 

M
ög

lic
hk

ei
t d

er
 a

uß
er

ge
ric

ht
lic

he
n 

Ko
nf

lik
tb

ei
le

gu
ng

 b
ei

 e
in

er
 v

on
 

de
m

 G
er

ic
ht

 b
en

an
nt

en
 P

er
so

n 
od

er
 S

te
lle

 te
iln

eh
m

en
 u

nd
 e

in
e 

Be
st

ät
ig

un
g 

hi
er

üb
er

 v
or

le
ge

n.
 E

s 
ka

nn
 fe

rn
er

 a
no

rd
ne

n,
 d

as
s 

di
e 

El
te

rn
 a

n 
ei

ne
r 

Be
ra

tu
ng

 n
ac

h 
Sa

tz
 2

 te
iln

eh
m

en
. D

ie
 A

no
rd

nu
ng

en
 n

ac
h 

de
n 

Sä
tz

en
 3

 u
nd

 
4 

si
nd

 n
ic

ht
 s

el
bs

tä
nd

ig
 a

nf
ec

ht
ba

r u
nd

 n
ic

ht
 m

it 
Zw

an
gs

m
itt

el
n 

du
rc

hs
et

zb
ar

.
(2

) E
rz

ie
le

n 
di

e 
Be

te
ilig

te
n 

Ei
nv

er
ne

hm
en

 ü
be

r d
en

 U
m

ga
ng

 o
de

r d
ie

 
H

er
au

sg
ab

e 
de

s 
Ki

nd
es

, i
st

 d
ie

 e
in

ve
rn

eh
m

lic
he

 R
eg

el
un

g 
al

s 
Ve

rg
le

ic
h 

au
fz

un
eh

m
en

, w
en

n 
da

s 
G

er
ic

ht
 d

ie
se

 b
illi

gt
 (g

er
ic

ht
lic

h 
ge

bi
llig

te
r V

er
gl

ei
ch

). 
D

as
 G

er
ic

ht
 b

illi
gt

 d
ie

 U
m

ga
ng

sr
eg

el
un

g,
 w

en
n 

si
e 

de
m

 K
in

de
sw

oh
l n

ic
ht

 
w

id
er

sp
ric

ht
.
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6 
Hi

nw
irk

en
 a

uf
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 II
(3

) K
an

n 
in

 K
in

ds
ch

af
ts

sa
ch

en
, d

ie
 d

en
 A

uf
en

th
al

t d
es

 K
in

de
s,

 
da

s 
U

m
ga

ng
sr

ec
ht

od
er

 d
ie

 H
er

au
sg

ab
e 

de
s 

Ki
nd

es
 b

et
re

ffe
n,

 
ei

ne
 e

in
ve

rn
eh

m
lic

he
 R

eg
el

un
g 

im
 T

er
m

in
 n

ac
h 

§
15

5 
Ab

s.
 2

 n
ic

ht
 

er
re

ic
ht

 w
er

de
n,

 h
at

 d
as

 G
er

ic
ht

 m
it 

de
n 

Be
te

ilig
te

n 
un

d 
de

m
 

Ju
ge

nd
am

t d
en

 E
rla

ss
 e

in
er

 e
in

st
w

ei
lig

en
 A

no
rd

nu
ng

 z
u 

er
ör

te
rn

. 
W

ird
 d

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 e
in

er
 B

er
at

un
g,

 a
n 

ei
ne

m
 k

os
te

nf
re

ie
n 

In
fo

rm
at

io
ns

ge
sp

rä
ch

 ü
be

r M
ed

ia
tio

n 
od

er
 e

in
er

 s
on

st
ig

en
 

M
ög

lic
hk

ei
t d

er
 a

uß
er

ge
ric

ht
lic

he
n 

Ko
nf

lik
tb

ei
le

gu
ng

 o
de

r e
in

e 
sc

hr
ift

lic
he

 B
eg

ut
ac

ht
un

g 
an

ge
or

dn
et

, s
ol

l d
as

 G
er

ic
ht

 in
 

Ki
nd

sc
ha

fts
sa

ch
en

, d
ie

 d
as

 U
m

ga
ng

sr
ec

ht
 b

et
re

ffe
n,

 d
en

 
U

m
ga

ng
 d

ur
ch

 e
in

st
w

ei
lig

e 
An

or
dn

un
g 

re
ge

ln
 o

de
r a

us
sc

hl
ie

ße
n.

 
D

as
 G

er
ic

ht
 s

ol
l d

as
 K

in
d 

vo
r d

em
 E

rla
ss

 e
in

er
 e

in
st

w
ei

lig
en

 
An

or
dn

un
g 

pe
rs

ön
lic

h 
an

hö
re

n. „Z
w

an
g“

 z
um

 V
er

gl
ei

ch
?
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8
Be

st
el

lu
ng

 d
es

 V
er

fa
hr

en
sb

ei
st

an
ds

(1
) D

as
 G

er
ic

ht
 h

at
 d

em
 m

in
de

rjä
hr

ig
en

 K
in

d 
in

 
Ki

nd
sc

ha
fts

sa
ch

en
, d

ie
 s

ei
ne

 P
er

so
n 

be
tre

ffe
n,

 e
in

en
 fa

ch
lic

h 
un

d 
pe

rs
ön

lic
h 

ge
ei

gn
et

en
 V

er
fa

hr
en

sb
ei

st
an

d
zu

 b
es

te
lle

n,
 s

ow
ei

t 
di

es
 z

ur
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r I

nt
er

es
se

n 
de

s 
Ki

nd
es

 e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t. 

D
er

 V
er

fa
hr

en
sb

ei
st

an
d 

is
t s

o 
frü

h 
w

ie
 m

ög
lic

h 
zu

 b
es

te
lle

n.
(2

) D
ie

 B
es

te
llu

ng
 is

t s
te

ts
 e

rfo
rd

er
lic

h,
 w

en
n 

ei
ne

 d
er

 fo
lg

en
de

n 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 in
 B

et
ra

ch
t k

om
m

t:
1.

 d
ie

 te
ilw

ei
se

 o
de

r v
ol

ls
tä

nd
ig

e 
En

tz
ie

hu
ng

 d
er

 P
er

so
ne

ns
or

ge
 

na
ch

 d
en

 §
§

16
66

 u
nd

 1
66

6a
 d

es
 B

ür
ge

rli
ch

en
 G

es
et

zb
uc

hs
,

2.
 d

er
 A

us
sc

hl
us

s 
de

s 
U

m
ga

ng
sr

ec
ht

s 
na

ch
 §

16
84

 d
es

 
Bü

rg
er

lic
he

n 
G

es
et

zb
uc

hs
od

er
3.

ei
ne

 V
er

bl
ei

be
ns

an
or

dn
un

g
na

ch
 §

16
32

 A
bs

at
z 

4 
od

er
 §

16
82

 
de

s 
Bü

rg
er

lic
he

n 
G

es
et

zb
uc

hs
.



An
hö

ru
ng
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es

 K
in

de
s,

 §
§

15
9,

 1
63
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 F

am
FG

1)
D

as
 G

er
ic

ht
 h

at
 d

as
 K

in
d 

pe
rs

ön
lic

h 
an

zu
hö

re
n 

un
d 

si
ch

 e
in

en
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

Ei
nd

ru
ck

 v
on

 
de

m
 K

in
d 

zu
 v

er
sc

ha
ffe

n.

(2
) V

on
 d

er
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

An
hö

ru
ng

 u
nd

 d
er

 V
er

sc
ha

ffu
ng

 e
in

es
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

Ei
nd

ru
ck

s 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

ka
nn

 d
as

 G
er

ic
ht

 n
ur

 a
bs

eh
en

, w
en

n
1.

 e
in

 s
ch

w
er

w
ie

ge
nd

er
 G

ru
nd

 d
af

ür
 v

or
lie

gt
,

2.
 d

as
 K

in
d 

of
fe

ns
ic

ht
lic

h 
ni

ch
t i

n 
de

r L
ag

e 
is

t, 
se

in
e 

N
ei

gu
ng

en
 u

nd
 s

ei
ne

n 
W

ille
n 

ku
nd

zu
tu

n,
3.

 d
ie

 N
ei

gu
ng

en
, B

in
du

ng
en

 u
nd

 d
er

 W
ille

 d
es

 K
in

de
s 

fü
r d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

ni
ch

t 
vo

n 
Be

de
ut

un
g 

si
nd

 u
nd

 e
in

e 
pe

rs
ön

lic
he

 A
nh

ör
un

g 
au

ch
 n

ic
ht

 a
us

 a
nd

er
en

 G
rü

nd
en

 
an

ge
ze

ig
t i

st
 o

de
r

4.
 d

as
 V

er
fa

hr
en

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

da
s 

Ve
rm

ög
en

 d
es

 K
in

de
s 

be
tri

fft
 u

nd
 e

in
e 

pe
rs

ön
lic

he
 

An
hö

ru
ng

 n
ac

h
de

r A
rt 

de
r A

ng
el

eg
en

he
it 

ni
ch

t a
ng

ez
ei

gt
 is

t.

Sa
tz

 1
 N

um
m

er
 3

 is
t i

n 
Ve

rfa
hr

en
 n

ac
h 

de
n 

§§
16

66
 u

nd
 1

66
6a

 d
es

 B
ür

ge
rli

ch
en

 
G

es
et

zb
uc

hs
, 

di
e 

di
e 

Pe
rs

on
 d

es
 K

in
de

s 
be

tre
ffe

n,
 n

ic
ht

 a
nz

uw
en

de
n.

 D
as

 G
er

ic
ht

 h
at

 s
ic

h 
in

 d
ie

se
n 

Ve
rfa

hr
en

 e
in

en
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

Ei
nd

ru
ck

 v
on

 d
em

 K
in

d 
au

ch
 d

an
n 

zu
 v

er
sc

ha
ffe

n,
 w

en
n 

da
s 

Ki
nd

 o
ffe

ns
ic

ht
lic

h 
ni

ch
t i

n 
de

r L
ag

e 
is

t, 
se

in
e 

N
ei

gu
ng

en
 u

nd
 s

ei
ne

n 
W

ille
n 

ku
nd

zu
tu

n.



An
hö

ru
ng

 d
es

 K
in

de
s,
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§

15
9,

 1
63

a 
Fa

m
FG

( (
3)

 S
ie

ht
 d

as
 G

er
ic

ht
 d

av
on

 a
b,

 d
as

 K
in

d 
pe

rs
ön

lic
h 

an
zu

hö
re

n 
od

er
 s

ic
h 

ei
ne

n 
pe

rs
ön

lic
he

n 
Ei

nd
ru

ck
 v

on
 d

em
 K

in
d 

zu
 v

er
sc

ha
ffe

n,
 is

t d
ie

s 
in

 d
er

 E
nd

en
ts

ch
ei

du
ng

 z
u 

be
gr

ün
de

n.
 

U
nt

er
bl

ei
bt

 e
in

e 
An

hö
ru

ng
 o

de
r d

ie
 V

er
sc

ha
ffu

ng
 e

in
es

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
Ei

nd
ru

ck
s 

al
le

in
 

w
eg

en
 G

ef
ah

r i
m

 V
er

zu
g,

 is
t s

ie
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

na
ch

zu
ho

le
n.

(4
) D

as
 K

in
d 

so
ll 

üb
er

 d
en

 G
eg

en
st

an
d,

 A
bl

au
f u

nd
 m

ög
lic

he
n 

Au
sg

an
g 

de
s 

Ve
rfa

hr
en

s 
in

 
ei

ne
r  

ge
ei

gn
et

en
 u

nd
 s

ei
ne

m
 A

lte
r e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
W

ei
se

 in
fo

rm
ie

rt 
w

er
de

n,
 s

ow
ei

t n
ic

ht
 

N
ac

ht
ei

le
  f

ür
 s

ei
ne

 E
nt

w
ic

kl
un

g,
 E

rz
ie

hu
ng

 o
de

r G
es

un
dh

ei
t z

u 
be

fü
rc

ht
en

 s
in

d.
 

Ih
m

 is
t G

el
eg

en
he

it 
zu

r Ä
uß

er
un

g 
zu

 g
eb

en
. H

at
 d

as
 G

er
ic

ht
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